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Amtlicher Teil

Nr. 119 • Bezirkshauptmannschaft Landeck

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Landeck 
Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 

nach dem Epidemiegesetz 1950 
für alle Gemeinden des Bezirk Landeck

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-
CoV-2 erkrankten Personen im Bezirk Landeck sowie der
hohen Anzahl der dort urlaubsbedingt aufhältigen Personen
aus internationalen Ländern sind die nachfolgenden behörd-
lichen Anordnungen aus medizinischer Sicht unbedingt er-
forderlich, um eine Weiterverbreitung dieser Erkrankung
möglichst einzudämmen.
Die Bezirkshauptmannschaft Landeck verordnet in Er-

gänzung zur Verordnung vom 11. März 2020, Zahl LA-KAT-
COVID-EPI/57/2-2020, als zuständige Behörde gemäß §§
15, 20, 24 und 26 Epidemiegesetz 1950 in der geltenden
Fassung folgende Maßnahmen zur Verhinderung der
Weiterverbreitung einer Krankheit, konkret des Corona-Virus
(SARS-CoV-2):

§ 1

a) Für die Bewohner der Gemeinden sowie für die in den
Gemeinden aufhältigen Personen wird die Beförderung mit

jenen Kursen des Kraftfahrlinienverkehrs, welche der Abwik-
klung des Schibusverkehrs dienen, sowie mit Seilbahnanla-
gen verboten. 
Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung

des öffentlichen Personennahverkehres dienen. 
b) Weiters wird für die Bewohner der Gemeinden sowie

für die in diesen Gemeinden aufhältigen Personen der Be-
such sämtlicher in den Gemeindegebieten befindlichen
Gastgewerbebetriebe, die rein der Unterhaltung dienenden
Aktivitäten darbieten, verboten. Diese Maßnahmen gelten
innerhalb der Betriebsräume und außerhalb auf den Freiter-
rassen, Gastgärten und den vorgelagerten Freiflächen.
Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken, ins-

besondere Gast- und Beherbergungsbetriebe, Hotelbetrie-
be, Appartementhäuser, Restaurants, Cafés, Bars, Chalets,
Airbnb, Privatzimmervermietungen und dergleichen sowie
Campingplätze sind zu schließen. 
Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen

zur Grundversorgung der Bevölkerung. 

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben
die Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls si-
cherheitspolizeilich einzuschreiten. 
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§ 3

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung an der
Amtstafel der Gemeinden sowie der Bezirksverwaltungsbehör-
de in Kraft und mit 13. April 2020 außer Kraft.
Mit Kundmachung gegenständlicher Verordnung treten die

Verordnungen vom 10. März 2020, LA-KAT-COVID-EPI/57/1-
2020 und vom 12. März 2020, LA-KAT-COVID-EPI/57/3-2020,
die Gemeinde Ischgl betreffend, außer Kraft.

§ 4

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht
gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-
tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer Un-
einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-
strafen. 

Der Bezirkshauptmann: Dr. Maaß

Nr. 120 • Bezirkshauptmannschaft Lienz

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Lienz 
Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 

nach dem Epidemiegesetz 1950 
für alle Gemeinden des Bezirk Lienz

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-
CoV-2 erkrankten Personen in Tirol sowie der hohen Anzahl
der urlaubsbedingt aufhältigen Personen aus internationalen
Ländern sind die nachfolgenden behördlichen Anordnungen
aus medizinischer Sicht unbedingt erforderlich, um eine Weiter-
verbreitung dieser Erkrankung möglichst einzudämmen.
Die Bezirkshauptmannschaft Lienz als zuständige Behörde

nach § 43 Abs. 4 Epidemiegesetz 1950 verordnet in Ergänzung
zur Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Lienz vom 11.
März 2020, Zahl LZ SANI-37/20-20, gemäß §§ 15, 20, 24 und
26 Epidemiegesetz 1950 in Verbindung mit der Verordnung des
Bundesministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz betreffend Betriebsbeschränkung oder Schlie-
ßung gewerblicher Unternehmungen bei Auftreten von Infek-
tionen mit SARS-CoV-2 („2019 neuartiges Coronavirus“), je-
weils in der geltenden Fassung, folgende Maßnahmen zur Ver-
hinderung der Weiterverbreitung einer Krankheit, konkret des
Corona-Virus (SARS-CoV-2):

§ 1

a) Für die Bewohnerinnen und Bewohner der Gemeinden
im Bezirk Lienz sowie für die in diesen Gemeinden aufhältigen
Personen wird die Beförderung mit jenen Kursen des Kraftfahr-
linienverkehrs, welche der Abwicklung des Schibusverkehrs
dienen, sowie mit Seilbahnanlagen verboten. 
Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung

des öffentlichen Personennahverkehres dienen. 
b) Weiters wird für die Bewohnerinnen und Bewohner der

Gemeinden im Bezirk Lienz sowie für die in diesen Gemeinden
aufhältigen Personen der Besuch sämtlicher in den Gemein-
degebieten befindlichen Gastgewerbebetriebe, die rein der
Unterhaltung dienenden Aktivitäten darbieten, verboten. Diese
Maßnahmen gelten innerhalb der Betriebsräume und außer-
halb auf den Freiterrassen, Gastgärten und den vorgelagerten
Freiflächen.
Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken im Be-

zirk Lienz, insbesondere Gast- und Beherbergungsbetriebe,
Hotelbetriebe, Appartementhäuser, Restaurants, Cafés, Bars,
Chalets, Airbnb, Privatzimmervermietungen und dergleichen
sowie Campingplätze sind zu schließen. 
Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen

zur Grundversorgung der Bevölkerung. 

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die
Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls sicher-
heitspolizeilich einzuschreiten. 

§ 3

(1) Die Bestimmungen dieser Verordnung, mit Ausnahme
des § 1 lit b, treten mit Ablauf des 15. März 2020 in Kraft. 
(2) § 1 lit b dieser Verordnung tritt mit Ablauf des 16. März

2020 in Kraft.
(3) Die §§ 1 und 2 dieser Verordnung treten mit Ablauf des

13. April 2020 außer Kraft.

§ 4

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht
gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-
tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer Un-
einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-
strafen. 

Die Bezirkshauptfrau: i.V.: Dr. Lamp

Nr. 121 • Bezirkshauptmannschaft Imst

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Imst 

Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 
nach dem Epidemiegesetz 1950 

für alle Gemeinden des Bezirk Imst

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-
CoV-2 erkrankten Personen im Bezirk Imst sowie der hohen
Anzahl der dort urlaubsbedingt aufhältigen Personen aus inter-
nationalen Ländern sind die nachfolgenden behördlichen An-
ordnungen aus medizinischer Sicht unbedingt erforderlich, um
eine Weiterverbreitung dieser Erkrankung möglichst einzu-
dämmen.
Die Bezirkshauptmannschaft Imst verordnet in Ergänzung

zur Verordnung vom 11.03.2020, Zahl SANR-11/59-2020 als
zuständige Behörde gemäß §§ 15, 20, 24 und 26 Epidemiege-
setz 1950, BGBl. Nr. 186/1950, zuletzt geändert durch BGBl.
I Nr. 37/2018 in Verbindung mit der Verordnung des Bundes-
ministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz betreffend Betriebsbeschränkung oder Schließung ge-
werblicher Unternehmungen bei Auftreten von Infektionen mit
SARS-CoV-2 („2019 neuartiges Coronavirus“), StF: BGBl. II
Nr. 74/2020 folgende Maßnahmen zur Verhinderung der
Weiterverbreitung einer Krankheit, konkret des Corona-Virus
(SARS-CoV-2):

§ 1

a) Für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk Imst sowie
für die in diesen Gemeinden aufhältigen Personen wird die Be-
förderung mit jenen Kursen des Kraftfahrlinienverkehrs, welche
der Abwicklung des Schibusverkehrs dienen, sowie mit Seil-
bahnanlagen verboten. 
Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung

des öffentlichen Personennahverkehres dienen. 
b) Weiters wird für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk

Imst sowie für die in diesen Gemeinden aufhältigen Personen
der Besuch sämtlicher in den Gemeindegebieten befindlichen
Gastgewerbebetriebe, die rein der Unterhaltung dienenden Ak-
tivitäten darbieten, verboten. Diese Maßnahmen gelten inner-
halb der Betriebsräume und außerhalb auf den Freiterrassen,
Gastgärten und den vorgelagerten Freiflächen.
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Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken im Be-
zirk Imst, insbesondere Gast- und Beherbergungsbetriebe, Ho-
telbetriebe, Appartementhäuser, Restaurants, Cafés, Bars,
Chalets, Airbnb, Privatzimmervermietungen und dergleichen
sowie Campingplätze sind zu schließen. 
Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen

zur Grundversorgung der Bevölkerung. 

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die
Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls sicher-
heitspolizeilich einzuschreiten.

§ 3

(1) Die Bestimmungen dieser Verordnung, mit Ausnahme
des § 1 lit b, treten mit Ablauf des 15. März 2020 in Kraft. 
(2) § 1 lit b dieser Verordnung tritt mit Ablauf des 16. März

2020 in Kraft.
(3) Die §§ 1 und 2 dieser Verordnung treten mit Ablauf des

13. April 2020 außer Kraft.

§ 4

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht
gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-
tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer Un-
einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-
strafen. 

Der Bezirkshauptmann: iV. Mag. Nagele

Nr. 122 • Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel 
Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 

nach dem Epidemiegesetz 1950 
für alle Gemeinden des Bezirk Kitzbühel

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-
CoV-2 erkrankten Personen im Bezirk Kitzbühel sowie der ho-
hen Anzahl der dort urlaubsbedingt aufhältigen Personen aus
internationalen Ländern sind die nachfolgenden behördlichen
Anordnungen aus medizinischer Sicht unbedingt erforderlich,
um eine Weiterverbreitung dieser Erkrankung möglichst ein-
zudämmen.
Die Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel verordnet in Ergän-

zung zur Verordnung vom 11.03.2020, Zahl KB-SANR-36/75-
2020 als zuständige Behörde gemäß §§ 15, 20, 24 und 26 Epi-
demiegesetz 1950 in Verbindung mit der Verordnung des
Bundesministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-
mentenschutz betreffend Betriebsbeschränkung oder Schlie-
ßung gewerblicher Unternehmungen bei Auftreten von Infek-
tionen mit SARS-CoV-2 („2019 neuartiges Coronavirus“), je-
weils in der geltenden Fassung, folgende Maßnahmen zur Ver-
hinderung der Weiterverbreitung einer Krankheit, konkret des
Corona-Virus (SARS-CoV-2):

§ 1

a) Für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk Kitzbühel
sowie für die in diesen Gemeinden aufhältigen Personen wird
die Beförderung mit jenen Kursen des Kraftfahrlinienverkehrs,
welche der Abwicklung des Schibusverkehrs dienen, sowie mit
Seilbahnanlagen verboten. 
Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung

des öffentlichen Personennahverkehres dienen. 

b) Weiters wird für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk
Kitzbühel sowie für die in diesen Gemeinden aufhältigen Per-
sonen der Besuch sämtlicher in den Gemeindegebieten be-
findlichen Gastgewerbebetriebe, die rein der Unterhaltung die-
nenden Aktivitäten darbieten, verboten. Diese Maßnahmen
gelten innerhalb der Betriebsräume und außerhalb auf den
Freiterrassen, Gastgärten und den vorgelagerten Freiflächen.
Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken im Be-

zirk Kitzbühel, insbesondere Gast- und Beherbergungsbetrie-
be, Hotelbetriebe, Appartementhäuser, Restaurants, Cafés,
Bars, Chalets, Airbnb, Privatzimmervermietungen und derglei-
chen sowie Campingplätze sind zu schließen. 
Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen

zur Grundversorgung der Bevölkerung. 

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die
Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls sicher-
heitspolizeilich einzuschreiten.

§ 3

(1) Die Bestimmungen dieser Verordnung, mit Ausnahme
des § 1 lit b, treten mit Ablauf des 15. März 2020 in Kraft. 
(2) § 1 lit b dieser Verordnung tritt mit Ablauf des 16. März

2020 in Kraft.
(3) Die §§ 1 und 2 dieser Verordnung treten mit Ablauf des

13. April 2020 außer Kraft.

§ 4

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht
gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-
tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer Un-
einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-
strafen. 

Der Bezirkshauptmann: Dr. Berger

Nr. 123 • Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Land

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Land 

Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 
nach dem Epidemiegesetz 1950 

für alle Gemeinden des Bezirk Innsbruck Land

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-
CoV-2 erkrankten Personen im Bezirk Innsbruck-Land sowie
der hohen Anzahl der dort urlaubsbedingt aufhältigen Perso-
nen aus internationalen Ländern sind die nachfolgenden be-
hördlichen Anordnungen aus medizinischer Sicht unbedingt er-
forderlich, um eine Weiterverbreitung dieser Erkrankung mög-
lichst einzudämmen.
Die Bezirkshauptmannschaft Innsbruck verordnet in Ergän-

zung zur Verordnung vom 11. März 2020, Zahl EPI-29/1-2020
als zuständige Behörde gemäß §§ 15, 20, 24 und 26 Epide-
miegesetz 1950 in Verbindung mit der Verordnung des Bundes-
ministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-
schutz betreffend Betriebsbeschränkung oder Schließung ge-
werblicher Unternehmungen bei Auftreten von Infektionen mit
SARS-CoV-2 („2019 neuartiges Coronavirus“), jeweils in der
geltenden Fassung in der geltenden Fassung folgende Maß-
nahmen zur Verhinderung der Weiterverbreitung einer Krank-
heit, konkret des Corona-Virus (SARS-CoV-2):
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§ 1

a) Für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk Innsbruck-
Land sowie für die in diesen Gemeinden aufhältigen Personen
wird die Beförderung mit jenen Kursen des Kraftfahrlinienver-
kehrs, welche der Abwicklung des Schibusverkehrs dienen, so-
wie mit Seilbahnanlagen verboten. 
Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung

des öffentlichen Personennahverkehres dienen. 
b) Weiters wird für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk

Innsbruck-Land sowie für die in diesen Gemeinden aufhältigen
Personen der Besuch sämtlicher in den Gemeindegebieten be-
findlichen Gastgewerbebetriebe, die rein der Unterhaltung die-
nenden Aktivitäten darbieten, verboten. Diese Maßnahmen
gelten innerhalb der Betriebsräume und außerhalb auf den
Freiterrassen, Gastgärten und den vorgelagerten Freiflächen.
Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken im Be-

zirk Innsbruck-Land, insbesondere Gast- und Beherbergungs-
betriebe, Hotelbetriebe, Appartementhäuser, Restaurants, Ca-
fés, Bars, Chalets, Airbnb, Privatzimmervermietungen und der-
gleichen sowie Campingplätze sind zu schließen. 
Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen

zur Grundversorgung der Bevölkerung.

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die
Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls sicher-
heitspolizeilich einzuschreiten.

§ 3

(1) Die Bestimmungen dieser Verordnung, mit Ausnahme
des § 1 lit b, treten mit Ablauf des 15. März 2020 in Kraft. 
(2) § 1 lit b dieser Verordnung tritt mit Ablauf des 16. März

2020 in Kraft.
(3) Die §§ 1 und 2 dieser Verordnung treten mit Ablauf des

13. April 2020 außer Kraft.

§ 4

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht
gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-
tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer Un-
einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-
strafen. 

Der Bezirkshauptmann: Mag. Kirchmair

Nr. 124 • Bezirkshauptmannschaft Schwaz

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Schwaz 
Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 

nach dem Epidemiegesetz 1950 
für alle Gemeinden des Bezirk Schwaz

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-
CoV-2 erkrankten Personen im Bezirk Schwaz sowie der hohen
Anzahl der dort urlaubsbedingt aufhältigen Personen aus inter-
nationalen Ländern sind die nachfolgenden behördlichen An-
ordnungen aus medizinischer Sicht unbedingt erforderlich, um
eine Weiterverbreitung dieser Erkrankung möglichst einzu-
dämmen.
Die Bezirkshauptmannschaft Schwaz verordnet in Ergän-

zung zur Verordnung vom 11. März 2020, als zuständige Be-
hörde gemäß §§ 15, 20, 24 und 26 Epidemiegesetz 1950 in
Verbindung mit der Verordnung des Bundesministers für Sozi-
ales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz betreffend
Betriebsbeschränkung oder Schließung gewerblicher Unter-

nehmungen bei Auftreten von Infektionen mit SARS-CoV-2
(„2019 neuartiges Coronavirus“), jeweils in der geltenden Fas-
sung folgende Maßnahmen zur Verhinderung der Weiterver-
breitung einer Krankheit, konkret des Corona-Virus (SARS-
CoV-2):

§ 1

a) Für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk Schwaz so-
wie für die in diesen Gemeinden aufhältigen Personen wird die
Beförderung mit jenen Kursen des Kraftfahrlinienverkehrs, wel-
che der Abwicklung des Schibusverkehrs dienen, sowie mit
Seilbahnanlagen verboten.
Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung

des öffentlichen Personennahverkehres dienen.
b) Weiters wird für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk

Schwaz sowie für die in diesen Gemeinden aufhältigen Perso-
nen der Besuch sämtlicher in den Gemeindegebieten befind-
lichen Gastgewerbebetriebe, die rein der Unterhaltung dienen-
de Aktivitäten darbieten, verboten. Diese Maßnahmen gelten
innerhalb der Betriebsräume und außerhalb auf den Freiter-
rassen, Gastgärten und den vorgelagerten Freiflächen.
Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken im Be-

zirk Schwaz, insbesondere Gast- und Beherbergungsbetriebe,
Hotelbetriebe, Appartementhäuser, Restaurants, Cafés, Bars,
Chalets, Airbnb, Privatzimmervermietungen und dergleichen
sowie Campingplätze sind zu schließen.
Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen

zur Grundversorgung der Bevölkerung. 

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die
Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls sicher-
heitspolizeilich einzuschreiten.

§ 3

(1) Die Bestimmungen dieser Verordnung, mit Ausnahme
des § 1 lit b, treten mit Ablauf des 15. März 2020 in Kraft. 
(2) § 1 lit b dieser Verordnung tritt mit Ablauf des 16. März

2020 in Kraft.
(3) Die §§ 1 und 2 dieser Verordnung treten mit Ablauf des

13. April 2020 außer Kraft.

§ 4

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht
gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-
tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer Un-
einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-
strafen. 

Der Bezirkshauptmann: Dr. Brandl

Nr. 125 • Bezirkshauptmannschaft Reutte

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Reutte 
Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 

nach dem Epidemiegesetz 1950 
für alle Gemeinden des Bezirk Reutte

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-
CoV-2 erkrankten Personen im Bezirk Reutte sowie der hohen
Anzahl der im Bezirk Reutte urlaubsbedingt aufhältigen Per-
sonen aus internationalen Ländern sind die nachfolgenden be-
hördlichen Anordnungen aus medizinischer Sicht unbedingt er-
forderlich, um eine Weiterverbreitung dieser Erkrankung mög-
lichst einzudämmen.
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Die Bezirkshauptmannschaft Reutte verordnet in Ergän-

zung zur Verordnung vom 11. März .2020, Zahl RE-SI-POL-

25/22-2020, als zuständige Behörde gemäß §§ 15, 20, 24 und

26 Epidemiegesetz 1950 in der geltenden Fassung folgende

Maßnahmen zur Verhinderung der Weiterverbreitung einer

Krankheit, konkret des Corona-Virus (SARS-CoV-2):

§ 1

a) Für die Bewohner der Gemeinden sowie für die in den

Gemeinden aufhältigen Personen wird die Beförderung mit je-

nen Kursen des Kraftfahrlinienverkehrs, welche der Abwik-

klung des Schibusverkehrs dienen, sowie mit Seilbahnanlagen

verboten. 

Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung

des öffentlichen Personennahverkehres dienen. 

b) Weiters wird für die Bewohner der Gemeinden sowie für

die in diesen Gemeinden aufhältigen Personen der Besuch

sämtlicher in den Gemeindegebieten befindlichen Gastgewer-

bebetriebe, die rein der Unterhaltung dienenden Aktivitäten

darbieten, verboten. Diese Maßnahmen gelten innerhalb der

Betriebsräume und außerhalb auf den Freiterrassen, Gastgär-

ten und den vorgelagerten Freiflächen.

Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken, ins-

besondere Gast- und Beherbergungsbetriebe, Hotelbetriebe,

Appartementhäuser, Restaurants, Cafés, Bars, Chalets,

Airbnb, Privatzimmervermietungen und dergleichen sowie

Campingplätze sind zu schließen. 

Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen

zur Grundversorgung der Bevölkerung.  

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die

Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls sicher-

heitspolizeilich einzuschreiten.

§ 3

(1) Die Bestimmungen dieser Verordnung, mit Ausnahme

des § 1 lit b, treten mit Ablauf des 15. März 2020 in Kraft. 

(2) § 1 lit b dieser Verordnung tritt mit Ablauf des 16. März

2020 in Kraft.

(3) Die §§ 1 und 2 dieser Verordnung treten mit Ablauf des

13. April 2020 außer Kraft.

§ 4

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht

gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-

tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer Un-

einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-

strafen. 

Die Bezirkshauptfrau: Mag. Rumpf

Nr. 126 • Bezirkshauptmannschaft Kufstein

VERORDNUNG

der Bezirkshauptmannschaft Kufstein 

Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 

nach dem Epidemiegesetz 1950 

für alle Gemeinden des Bezirk Kufstein

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-

CoV-2 erkrankten Personen im Bezirk Kufstein sowie der ho-

hen Anzahl der dort urlaubsbedingt aufhältigen Personen aus

internationalen Ländern sind die nachfolgenden behördlichen

Anordnungen aus medizinischer Sicht unbedingt erforderlich,

um eine Weiterverbreitung dieser Erkrankung möglichst ein-

zudämmen.

Die Bezirkshauptmannschaft Kufstein verordnet in Ergän-

zung zur Verordnung vom 11. März 2020, Zahl KU-INF-309/14-

2020 als zuständige Behörde gemäß §§ 15, 20, 24 und 26 Epi-

demiegesetz 1950 in Verbindung mit der Verordnung des

Bundesministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsu-

mentenschutz betreffend Betriebsbeschränkung oder Schlie-

ßung gewerblicher Unternehmungen bei Auftreten von Infek-

tionen mit SARSCoV-2 („2019 neuartiges Coronavirus“), je-

weils in der geltenden Fassung folgende Maßnahmen zur Ver-

hinderung der Weiterverbreitung einer Krankheit, konkret des

Corona-Virus (SARS-CoV-2):

§ 1

a) Für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk Kufstein so-

wie für die in diesen Gemeinden aufhältigen Personen wird die

Beförderung mit jenen Kursen des Kraftfahrlinienverkehrs, wel-

che der Abwicklung des Schibusverkehrs dienen, sowie mit

Seilbahnanlagen verboten.

Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung

des öffentlichen Personennahverkehres dienen.

b) Weiters wird für die Bewohner der Gemeinden im Bezirk

Kufstein sowie für die in diesen Gemeinden aufhältigen Per-

sonen der Besuch sämtlicher in den Gemeindegebieten be-

findlichen Gastgewerbebetriebe, die rein der Unterhaltung die-

nenden Aktivitäten darbieten, verboten. Diese Maßnahmen

gelten innerhalb der Betriebsräume und außerhalb auf den

Freiterrassen, Gastgärten und den vorgelagerten Freiflächen.

Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken im Be-

zirk Kufstein, insbesondere Gast- und Beherbergungsbetriebe,

Hotelbetriebe, Appartementhäuser, Restaurants, Cafés, Bars,

Chalets, Airbnb, Privatzimmervermietungen und dergleichen

sowie Campingplätze sind zu schließen.

Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen

zur Grundversorgung der Bevölkerung. 

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die

Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls sicher-

heitspolizeilich einzuschreiten.

§ 3

(1) Die Bestimmungen dieser Verordnung, mit Ausnahme

des § 1 lit b, treten mit Ablauf des 15. März 2020 in Kraft. 

(2) § 1 lit b dieser Verordnung tritt mit Ablauf des 16. März

2020 in Kraft.

(3) Die §§ 1 und 2 dieser Verordnung treten mit Ablauf des

13. April 2020 außer Kraft.

§ 4

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht

gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-

tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer Un-

einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-

strafen. 

Der Bezirkshauptmann: Dr. Platzgummer
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Nr. 127 • Landeshauptstadt Innsbruck 

VERORDNUNG
der Landeshauptstadt Innsbruck  

Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 
nach dem Epidemiegesetz 1950 
für den Bezirk Innsbruck-Stadt

Auf Grund stark zunehmend nachgewiesener an SARS-
CoV-2 erkrankten Personen im Bezirk Innsbruck-Stadt sowie
der hohen Anzahl der dort urlaubsbedingt aufhältigen Perso-
nen aus internationalen Ländern sind die nachfolgenden be-
hördlichen Anordnungen aus medizinischer Sicht unbedingt er-
forderlich, um eine Weiterverbreitung dieser Erkrankung mög-
lichst einzudämmen. 
Der Bürgermeister der Landeshauptstadt Innsbruck verord-

net als zuständige Behörde gemäß §§ 15, 20, 24 und 26 Epi-
demiegesetz 1950 in der geltenden Fassung folgende Maß-
nahmen zur Verhinderung der Weiterverbreitung einer Krank-
heit, konkret des Corona-Virus (SARS-CoV-2):

§ 1

a) Für die Bewohner der Stadtgemeinde Innsbruck sowie
für die in der Stadtgemeinde Innsbruck aufhältigen Personen
wird die Beförderung mit jenen Kursen des Kraftfahrlinienver-
kehrs, welche der Abwicklung des Schibusverkehrs dienen, so-
wie mit Seilbahnanlagen verboten. 
Ausgenommen sind jene Kurse, die zur Aufrechterhaltung

des öffentlichen Personennahverkehres dienen sowie die Sek-
tion I der Nordkettenbahn (Hungerburgbahn zwischen den Sta-
tionen „Congress“ und „Hungerburg“). Die höchst zulässige An-
zahl von Fahrgästen in den Fahrbetriebsmitteln der „Hunger-
burgbahn“ ist auf 50% der behördlich zugelassenen Anzahl zu
reduzieren.
b) Für die Bewohner der Stadtgemeinde Innsbruck sowie

für die in Stadtgemeinde Innsbruck aufhältigen Personen wird
der Besuch sämtlicher in den Gemeindegebieten befindlichen
Gastgewerbebetriebe, die rein der Unterhaltung dienenden Ak-
tivitäten darbieten, verboten. Diese Maßnahmen gelten inner-
halb der Betriebsräume und außerhalb auf den Freiterrassen,
Gastgärten und den vorgelagerten Freiflächen.
Alle Gastgewerbebetriebe zu touristischen Zwecken, insbe-

sondere Gast- und Beherbergungsbetriebe, Hotelbetriebe, Ap-
partementhäuser, Restaurants, Cafés, Bars, Chalets, Airbnb,
Privatzimmervermietungen und dergleichen sowie Camping-
plätze sind zu schließen. 
Davon ausgenommen ist die Verabreichung von Speisen

zur Grundversorgung der Bevölkerung.
c) Für die Bewohner der Stadtgemeinde Innsbruck sowie

für die in Stadtgemeinde Innsbruck aufhältigen Personen wird
der Aufenthalt in den städtischen Parkanlagen „Franz-Gschnit-
zer-Promenade“ und „Arthur-Haidl-Promenade“ jeweils zwi-
schen „Freiburgerbrücke“ und „Universitätsbrücke“ untersagt.

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die
Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls sicher-
heitspolizeilich einzuschreiten. 

§ 3

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht
gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-
tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,€, im Falle ihrer Un-
einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-
strafen. 

§ 4

§§ 1 lit a und c, 2 - 4 treten mit Ablauf des 15. März 2020
(24.00 Uhr), § 1 lit b mit Ablauf des 16. März 2020 (24.00 Uhr)
in Kraft. Diese Verordnung tritt mit 13. April 2020 außer Kraft.

Der Bürgermeister: Georg Willi

Nr. 128 • Bezirkshauptmannschaft Landeck

VERORDNUNG
der Bezirkshauptmannschaft Landeck 
Verkehrsbeschränkende Maßnahmen 

nach dem Epidemiegesetz 1950 
für die Gemeinden im Paznauntal 
und Gemeinde St. Anton a. A.;

Um eine geordnete Rückkehr der Gäste in die Heimatländer
sicherstellen zu können, den Verbleib einer relevant großen
Menschenmenge in den Hotspot - Gebieten zu unterbinden
und gleichzeitig aber eine mögliche zusätzliche Verbreitung der
SARS-CoV-2 durch Heimreisen bzw. in den Gemeinden ein-
zudämmen, werden für das Paznauntal, darunter zählen die
Gemeinden Galtür, Ischgl, Kappl und See sowie für die Ge-
meinde St. Anton am Arlberg nachstehende Anordnungen ge-
troffen.
Die Bezirkshauptmannschaft Landeck verordnet als zustän-

dige Behörde gemäß § 24 Epidemiegesetz in der geltenden
Fassung folgende Maßnahmen zum Schutz vor der Weiterver-
breitung des Corona-Virus (SARS-CoV-2):

§ 1

a) Die Zu- und Abfahrt ins Paznauntal und nach St. Anton
am Arlberg wird mit Ausnahme der unter lit. b angeführten Be-
stimmung verboten. Dieses Verbot gilt insbesondere für das
Personal der Tourismusbetriebe und für Gäste aus Österreich.
Davon ausgenommen werden (Einsatz-) Fahrten der Blau-

lichtorganisationen, allgemeine Versorgungsfahrten (z.B. Le-
bensmitteltransporte) und Dienstleistungen im Bereich der Da-
seinsvorsorge (z.B. Straßendienst, Müllabfuhr, Dienstlei-
stungsbetriebe, öffentlicher Verwaltungsdienst, öffentlicher
Kraftfahrlinienverkehr), Fahrten zur Erfüllung der täglichen Be-
dürfnisse und Fahrten zur Aufrechterhaltung der Gesundheits-
fürsorge, sowie Alten- und Krankenpflege und individuelle un-
aufschiebbare Fahrten (z.B. Dialysepatient etc.).
b) Sonderregelung für Urlaubsgäste aus dem Ausland: Das

gesamte Paznauntal und die Gemeinde St. Anton a. A werden
insofern verkehrsbeschränkt, als für ausländische Gäste die
Abfahrt aus den betroffenen Gebieten (Paznauntal und die Ge-
meinde St. Anton am Arlberg) nur mehr kontrolliert und nur
mehr unter bestimmten Voraussetzungen möglich sein wird.
Im Rahmen der Regelung für das Abreisemanagement ist

für jeden abreisenden Gast aus dem Paznauntal oder der Ge-
meinde St. Anton a. A. in das Ausland das beiliegenden For-
mular mit den wesentlichen Kontaktdaten auszufüllen und an
den Kontrollpunkten der Exekutive vorzuweisen.

§ 2

Die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes haben die
Beschränkungen zu überwachen und gegebenenfalls sicher-
heitspolizeilich einzuschreiten.

§ 3

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung an der
Amtstafel der Gemeinden sowie der Bezirksverwaltungsbehör-
de in Kraft und mit Ablauf des 28. März 2020 außer Kraft.

§ 4

Wer gemäß § 1 dieser Verordnung zuwiderhandelt, begeht
gemäß § 40 Epidemiegesetz 1950 eine Verwaltungsübertre-
tung und ist mit Geldstrafe bis zu € 1.450,–, im Falle ihrer Un-
einbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu vier Wochen, zu be-
strafen.

Der Bezirkshauptmann: Dr. Maaß
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